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Tragödie im Wald

Wenn de jungi Herr Paxillus tief im Wald schpaziere goht,
schtoht ganz sicher s'Fräulein Nudum hinderem erschte Boum parat.
D'Frau Muscaria am Egge wird z'erscht wyß, denn rot vor Wuet,
und vor luter Täubi platzt e-r-e z'letscht no ihre Summerhuet.
Schnall haut's sie's zum Nochber Verna und verzellt ihm dert brüehwarm:
I ha g'seh de jung Paxillus mit em Nudiimli am Arm.
Und de Verna voll Empörig goht zum Phalloides schnell:
Dänk der au, de jung Paxillus, das isch en verdorb'ne Gsell!
Phalloides goht dänn hurtig zum Rubescens, Aspera,
und s'isch gwüß kei Schtund vergange, wüsset's all'Amanita.
Det vernimmt's en giftige Hagel, eine vo' slnocybes
und will er gärn Pünkt wott schinde, schpringt er zu s'Clitocybes.
Geotropa ihre Präses seit druf zur Frau Candida:
Liebi Frau, i mueß das mälde eus'ne Fründe Tricholoma.
Er schpringt schnäll zum Herr Equestre und bringt ihm die Sach det vor;
dä wird grüen und gäl vor Erger, chratzet sich denn hind'rem Ohr,
brüelt drufhii: I eus'rer Sippe gits das nid, Punkt-fertig-Schluß,
daß es Fräulein Tricholoma goht mit eim vo s'Paxillus'.
Er ladt druuf uf Endi Monet zu'n'ere große Landsgmeind y,
s'wär grad giinschtig, denn es sett ja uf die Zyt au Vollmond sy!
Wie en Blitz us heit'rem Himmel schloßt dä Bricht him Nudum y,
daß wäg' syner jüngste Tochter äxtra sett e Landsgmeind sy!
Pünktli denn uf Endi Monet chömed all die Sippe-n-a,
schneeig wyß die vo Albella, grüen und gäl d'Equestria,
D'Albobrunnea, d'Aggregata, d'Terrea, d'Sulfurea,
jo no d'Rutilantia gseht me purpurrot im Ring det schtah!
Und es wird vo Aline b'schlosse: Wenn Paxillus d'Nudum freit,
wird de Nudum und sy Tochter zu der Sippe usegheit.
S'Nudümli, das isch denn richtig gly drufhii i'd'Höffnig cho;
Vo dem wüeschte Schtrick Paxillus het's es Chindli übercho
Wie's so goht im Läbe-n-usse, nimmt dä truurig Fink de Blind.
S'Nudümli, das g'hörsch jetz brüele: Oh, wie taufi jetz mys Chind
D'Mueter Nudum voll Erbarme git dem chlyne G'schöpf en Chuß
und seit druuf zu ihrer Tochter: Säg em «Rhodopaxillus»!

Rudolf Haller, Suhr

Aphorismen

Und so Du glaubst, Du hast das Glück,
dann ist es meist ein madig Stück

Preiset die Frauen! Sie braten und schwellen
himmlische Pilze für irdische G'sellen!

E.J.I.
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